
Der Mensch und der Kaffeegenuss 
Wie das Wissen um die Zubereitung von Espresso, Kaffee und Cappuccino das  
Leben (nicht nur im Guten) verändern kann.

Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer unserer Baristakurse ver-
bindet der Wunsch, einen genuss-
vollen Espresso zubereiten zu kön-
nen:

Er tröpfelt zuerst nur langsam in 
die Tasse, danach bildet sich ein 
schöner goldener Faden. Die Crema 
legt sich sanft auf die Oberfläche. 
Die feinen, belebenden Aromen 
sind bereits in der Nase wahrnehm-
bar. Danach zergeht der Espresso 

auf der Zunge, wo sich die Bitterkeit 
und die feinen aromatischen Säuren 
angenehm vermischen. Aromen 
nach Karamell und dunkler Schoko-
lade werden in der Nase wahr-
nehmbar. Und am Ende bleibt der 
angenehme Nachgeschmack als 
 Erinnerung an den wunderbaren 
Genussmoment.

Alle können mit etwas Übung 
und der richtigen Ausrüstung die 
Kunst der Espressozubereitung ler-

nen. Das hat leider nicht nur positi-
ve Folgen: Ein guter Kunde, der zu-
erst einen Baristakurs besucht und 
sich danach für den Kauf einer Sieb-
trägermaschinen für zu Hause ent-
schieden hatte, war vor ein paar 
Wochen an einem Abend in der 
Rösterei, um Kaffeenachschub zu 
holen. Vor einer der Siebträgerma-
schinen im Showroom sagte er mit 
ernster Miene: «Wissen Sie, Herr 
Keller, diese Maschinen haben 

einen grossen Nachteil …». Wäh-
rend seiner Kunstpause gingen mir 
tausend Sachen durch den Kopf. 
Dann sagte er: «Man findet aus-
wärts fast keinen guten Kaffee 
mehr». 

 Rösterei Keller GmbH
Tardisstrasse 199
7205 Zizers
info@roestereikeller.ch
Tel. 081 544 53 65

Der goldene Faden und die sich 
bildende Crema sind die Vorboten  
eines Genussmoments. Bild zVg
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Genussvoller
Espresso oder
Cappuccino?

Lernen Sie bei uns die Kunst der Zubereitung.

roestereikeller.ch/baristakurs



Rückführung von Hypothekardarlehen 
– Beratung lohnt sich
Ein Eigenheim lässt sich oft nicht ohne Hypothekardarlehen realisieren.  
Neben der eigentlichen Finanzierung sind richtungsweisende Entscheide zu fällen. 
Unter anderem ist ein sinnvoller Weg zur Rückführung des Darlehens zu definieren. 

Hypotheken kann man direkt 
oder indirekt zurückführen. 
Bei der direkten Amortisa-

tion wird das Darlehen durch jähr-
liche Rückzahlungen konstant re-
duziert. Mit der Schuldreduktion 
verringert sich gleichzeitig die 
Zinsbelastung. Bei der indirekten 
Methode wird die Hypothek nicht 
geringer, denn der jährliche Amor-
tisationsbetrag wird auf ein gebun-
denes Vorsorgekonto (Säule 3a) 
einbezahlt. Diese Methode ermög-
licht einen steuerbegünstigten 
Vermögensaufbau von Vorsorge-
geldern.

Neben festen jährlichen Quoten 
bei der direkten oder indirekten Va-
riante lassen viele Finanzinstitute 
auch ausserordentliche Rückzah-
lungen zu. Um dabei hohe Aus-
stiegskosten zu vermeiden, müssen 
die gläubigerspezifischen Bestim-
mungen eingehalten werden.

Höhe der Amortisation
Die Höhe der Amortisation bestim-
men sowohl regulatorische als auch 
gläubigerspezifische Richtlinien. In 
der Regel beträgt die Amortisation 
bei selbstgenutzten Wohnobjekten 
jährlich mindestens ein Prozent der 
Hypothek. Da die gesetzlichen Be-
stimmungen vorschreiben, dass 
eine Hypothek innert fünfzehn Jah-
ren auf eine Belehnungshöhe von 65 
Prozent zurückzuführen ist, kann 
die jährliche Amortisation auch hö-
her als ein Prozent ausfallen.

Darüber hinaus muss man bei 
der individuellen Planung der Rück-
führungen darauf achten, dass die 
Hypothek in allen Lebensphasen 
tragbar bleibt, gleichzeitig aber 
auch die unterschiedlichen Liquidi-
tätsbedürfnisse abgedeckt sind. 

Grundsätzlich gewähren Fi-
nanzinstitute befristete oder unbe-
fristete Amortisationserlasse. Diese 

sind an Bedingungen geknüpft und 
meistens von der Belehnungshöhe 
abhängig. Ein Sistieren der Rück-
zahlung ist genau zu prüfen, da ein 
Tilgen von Schulden in der Regel nie 
falsch ist. Hinzu kommt, dass das 
aktuell sehr tiefe Zinsniveau zu 
einer Rückführung einlädt, da sich 
tiefere Schuldzinsen positiv auf das 
verfügbare Einkommen auswirken.

Steuerliche Aspekte prüfen
Steuerliche Vorteile ergeben sich 
bei der indirekten Variante über ein 
Vorsorgekonto (Säule 3a). Hier kön-
nen jährlich einbezahlte Beträge 
vom Einkommen abgezogen wer-
den. Die Abzugsmöglichkeit der 
Schuldzinsen vom Einkommen bei 
der direkten und der indirekten Va-
riante bringt nur dann Steuervortei-
le, wenn diese zusammen mit den 
Unterhaltskosten höher als der 
Eigenmietwert sind.

Die Frage, ob Amortisieren bei
wegfallenden Steuervorteilen über-
haupt sinnvoll ist, lässt sich nicht 
pauschal beantworten. In gewissen
Situationen können Amortisations-
erlasse Sinn machen. Dies hängt
aber von den individuellen Gege-
benheiten wie der Höhe des steuer-
baren Einkommens ab. Solche Ent-
scheide sollten nie in sich geschlos-
sen gefällt werden, sondern müssen
auf die Ziele und Wünsche des Kre-
ditnehmers sowie auf seine Finan-
zierungsstrategie abgestimmt sein.

 Graubündner Kantonalbank
Martin Gartmann
Leiter Private Kunden in Chur
Postplatz
7000 Chur
Tel. 081 256 96 01
gkb.ch/hypotheken

Eine kompetente Beratung zeigt 
individuelle Lösungen auf. Links im Bild 
Alfons Candinas, Marktleiter Private 
Kunden bei der GKB. Bild zVg
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